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owie ger®f,
rArten f elill

— Der deutsche Staatssekretär Hagedo-n vom Ncichsernährungs-
ministerium ist in Washington vom' Präsidenten Coolidgr
empfange» worden. Präsident Coolidgc zeigte in der Unterredung
mit dem Staatssekretär großes Interesse für die wirtschaftliche!!,
besonders sür die landwirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland.

— Die französische Kammer hat Herriot zu ihrem.Präsidenten
gewählt.WUYlk.

— Sämtliche in Bulgarien wellenden Russen sind von der
Polizei verhaftet worden.mzei veryasici wvrven.

— Der amerikanische Staatssekretär Kellogg dementiert das
«erricht, daß die amerikanische Anleihepolitik eine AcndcrMig er.
fahren würde, wenn Hindenbnrg gewühlt würde.

®r. ; . 04 » », » “ » ffÄWSSS
mit der Frage beschäftigenW ^ ^ ^ taftcx  jetzt
»och für die PeMrun ^ tragb 1 ) daraufhin borge-
vollsiändig geand t w° deimstn Bei ^ !„ zweiter

»fester « » :
men angenommen ^r . l-. chn> . ' " Zwang zur Aufwertung

genommen,und Kvgr mtt ab gegenu Sitzungmt der

KSLL-Ä» K« ---»
-Lesung angenommen seien.

Die neuen Hjeuern.
Vor einiger Zeit schon hat der Reiä)sfiuauzmi>rif̂ elne

ganze Reihe von neuen Steuern angekundigt dre^er ^zP ^ / _ g;. .ĝ or. -rrx- -fron neuen Steuern •an^ctuno'tgu, wx-  o
brauchen glaubt tun den Staatshaushalt ins Gleichgewicht zu
SS Kit St sich nun in seiner letzten Sitzung der
^Eeim Reichseinkommensteitergeseh haben die Rochsmis-
ünsicküsfe beschlossen, daß das Kinderprivileg de, den Lohw
empfangern mit einer Ermäßigung Vv» 2 Prozent schon beim
dnL Kinde beginnt In der Sitzung des Rechs ^ rdenhierzu Anträge des badischen und des Hessrichen-oerrrerer»
ans mne stärftre Belastung des Besitzes abgelohnt, ebenso ein
bäuerischer Antrag auf Aendevung der Vorschugzahlung^-ffir®

sr! }rrÄÄÄ 'f | “^ w
ftcuer hatten die Reichsratsausschnsse beschlossen, l
Umsatzsteuer ans Jndustrieobligationen Wetter W»D?Vu.m»»d°- 7fs»7L-mN»«CIIia mlrJ fpttncictot worden, Ferner ist eine r..rn vv 8. _

.mtX ÂnVfprrt . ^

sfi. teÄisö

überweisenden Steuern M tra* ® 4^ t”hi nach der. Bevölke-d-r Einkommensteuer»nd M Me DEM na )
rungszahl| u ^ ^ "• Steuerauskommens an die Länder.
Er"stMe GeL über den Finanzausgleich ur

Verteilung des Stenerausronrmens er»
Mi  bat ba§ Gesetz über den Finanzausgleich ur

-ch-t und !>« »«- c-tu « isz W^ pruchk

he itlich"allen DD ^ ^ kgV sichAuSlm' Dw Ruckwurnv,i i>nb.£ Aus chutz-eintretcu zu lassem Die die Ausschuß
^ ^ "'rklärtSdaß sich die Reichsregicrung auch hier

deschluss". und erlwrte. datẑ Y Abstimmung wurde dereine Gcgenvorlage ooroeizaue. yrtnrorentiae Aufwertung
AuSschutzantrag, der durchs bestätigt Als Termin für
vorsUt mir 56 der 15. De-
bis Wg 'WÄÄ :t ®Si «ae h)»tbe im ganzen ange-
Kmb-r MM ' ^ übet die Ablösung offentltchernommen. Zu d.rn Geietzenrwurs siteichsfinanz-
Anleihen wurde gegen devi Widerlprû ^ es ^ ^
Ministers ein preutzischer Antrag g^ ^ besonderen Rechte ans
besitzer von Kriegsanleihen. vorg ! 3 . auszudehnen. Ein

° °» B°!L  d !l BE «-
zweiter preußischer Antmg, u w kommen sollen, die
auch deniemgen Kn««SaUe e ^ gegen 31
g & i 2 ä sJS . ii -« « - atmwwmto

. ..Ä^ iÄglSSSsissie das deutsche Volk schon wreoer > einmal in dte
ausführen würden wenn J WU1UCI  wieder haben sie

mit dem guten Rezept auvsiey , va. yavrn Deutsch-
sahren bei ver Regterung c. ^ ^ bQg erleben
nationalen überragenden E >tt̂ uß h gntber in der die
wir auch jetzt -nieder b« v« ^Regierung Lu he . in̂ ^Deutschnationalen wabgebend vertreten 1 » ,
arotze Mann, der uns reiten
war es Herr Dr. 2arres , der „einztg ^ ^.1 unter
der famosen VersaÜungspolrttk, und. âls ^̂ ^ wurde
seinem Namen etne aufqel gtc ^ ^ und der greife
dieser „einzige Deutsche m -«er wohlverdienten
Feldmarschall Hindenbnrg am ' . ,,wab der Rus:

LmLl , !n^£  fiiww
Witz da« Gedächtnis an vergangene harte ^.age Miro u>

durch Gesühlswallungen überwuchert , und

Wv «» VÄ 1® “Imtof®I“Ä.
3 ™ eCfÄ - D° w„« - m * • « *’» *«

gÄ «Ä -’fÄ»»Sgä)sf!a I‘ftsss

U'ctfi, daß Deutschland heute, Dank.«e - >7rortrauen

daß unsere heutige Lage eme ganz and r ist ^ ls
Bismarck zemgls gekannt hat. L)dch,eron .. . . ut)

SReî SMaftbentenWaft « wb « 6W0| ßjnj deutschen

üütült
Ä SXSJSSLa m<

« "a 'S.rarÄ «*̂
baden, der nur unrer.chreibt,, wa- iet o. t wird ? Ein¬
legen und was ' hm an» H-Vand fuggeu^ Obersten
ähnliche Rolle hat tzundenburgl Ich charakterisiert

& *? - • si " s,m "-
'°,0J!Xie» 5“K«?Ä ®SS' »S.tÄ '!
Leibe es erfahren. Ästi'mmen. Wir bedanken
Köpft die Geschicke des Rercheŝbefl ^ înen Wann an
uns für oute Wndi holttNg! ^ ££  will , der dender Spitze des Reiches, der ^ ŵnntnis
großen polUÛ ^ Ä ^nach ftiE ganzen Vergangenheitgegenübersteht, u»d d.r nach l-rn . » nnene Gesundungs-
die Gewähr dafür. biete. , daß der begonnene ^ ^
Prozeß einen ruhigen und s ro ^ Innern au»-
>vollen einen Mann, der die Gegensätze ^  Arbeit am
gleicht >lnd alle staat-bezc) kann und muß
tewäWÄ *»"1

ft ^ Äg ,i ÄStÄ «”5s.‘ü »4 m

M .ÄSÄft S“tÄ' 3i

SS»
KÄuÄJSrtS sür die Zivildienstberechtigtenm Frage

kuS fÄJta ”IsSiÄJS
»>°»n' ich° » «Rjgg fc | fi ÄSWS ^ Ä.
bevfleu luütui A f oou l922.' Homburg von 1739,

LW 4 LL - WWSS » 3908%»??>,»»•»•« *sr&ss

WWWML
20 Pf., die übrigen Jugendlichen o0 Ps. ...

a Neuland in Bad Homburg. Die Stadt Homburg  ist
nach' jahrzehntelangen Ver̂ ndlungen zur Verlegung ihrerKlärbecken aezwungen worden, die der Anlatz zu m y

Nunmebr ist die Klärbeckensrage in der Weise geregelt, daß
beschlossen wurde, eine mechanischeWasserremigungsanlage Mit
einem 2%  Kilometer langen Vorflutkanal zu erbauen

a frankfurter Frühsahrsslüge. In F r a n l sn r t hat | )
S ’l “ M Ä “ !«! ! «• K « « » .- >«hiß Tief)bic >̂01VMiiî mî gebilStzdie sichdie Vorbereitung und Organisation

aller Klieaerveranstaltungen in Frankfurt zur Aufgabe gemacht

PubU-m» -*
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erlitt  beim Betreten de? WeGae.cntbc. .



oettmger ' hwt eine der
frfj « «in *. P ^ ŝ chkerLen für die Zusammenarbeit des deut-
IfsJSn  urex ^ mschen-Handel. Er stand im Aller Z

bchuß aus dem Hinterhalte . Im F r a n r f u r t e r
Stadtwald wurde auf den 18jährigen Schlaffer -Heim Will-
mann aus Neu -Isenburg , als er mit einem Mädchen stieren
8^ *®' rn Dunkelheit von einem älteren Mann ein Schuß
°bA' Seben der den Willmann fa s-l)wer verletzte, Lß 7r in
hoffnungslosem Zustande ins Offenbacher Krankenhaus einqe-
^ . werden mutzte. Der Tätn konû bisher nicĥ nitwtt

$,e  städtischen Behörden beschloffen, im
Hardtwald bei der sogenannten Nagelskanzel eine Walderholungs-
statte für kranke und schwache Kinder zu errichten, die hier den
ganzen ^.ag zubringen und auch verköstigt tverden sollen.
. — Rüffelshekm. Die Firma Adam Opel  ist jetzt nach Ver¬

einfachung der Arbeitsmethode in der Lage, täglichioOKlein-
autos  und nahezu 1000 Fahrräder herzustellen. Sie will noch
in diesem Jahre eine Gießerei erbauen und in dieser särntliche für
die Fabrikation erforderlichen Gußteile im Eigenbetrieb Herstellen.

10 000 600 Mark Spareinlagen
der Nassauischen Sparkasse

"W hin, daß dos Uri
msch-deutschen Bezieh
L -ng könne nicht i
Einge unter dem B«
gereGefä ngnis stra sei

s rusiitchen Botschaft
H-Zi 'sche Aufstände n
njpiel dienen.

Urteil . Der Kalkulator Meßner , der
ft! ko las fee bei Berlin ein Revolver-

atteutat uns den Prokuristen der Firma Siemens u .ftrrfsf,-
^ÖtlC' tDeiI et  Elf ihn seine Entlassung zurück-

Schwurgericht zu 13 Monaten Ge-
s» l9 fr- U ^ 6 Wochen Haft verurteilt worden . Dieses von,
/ ^ ffklager augesochtene Urteil ivurde in einer neuen Ber-
^rMung unter Versagung mildernder Umstände in ?,‘A
Zuchthaus wegen versuchten Totschlags umgeNmnÄlt ^

hl Ein Jungenstreich ? Wie aus B e r 11 n berichtet wird
gegen Abend ein Borortzug der Velten -Kremmener

Eisenbahn ein Hindernis . Es stellte sich^ 8, bTSe
ßS / Leiter , die der Ersenbahnverwaltung gehört , quer über

die Schienen gelegt worden war . Ob es sich um ein Atteiitat
aus den Zug Haupte , steht noch nicht fest.

der Angelegenheit der Becker A.-G. Bor dem
Erweiterten Schöffengericht des Landgerichts Krefeld  be-
Ässslen die Verhandlungen gegen den früheren Direktor der
S ahlwerke Becker, Dr . Mund , den Schwiegersohn des ver-
Efflr , Generaldirektors Becker. Die Staatsanivaltschaft
treue  Urkundenfälschung , Betrug und 11«-

8 ur  Verfahren srnd einstweilen fünf Verhand¬
lungstage in Aussicht genommen . ' ' ^

Entwickelung der Spareinlagen
(ohne Giro-, Scheck - und Kontokorrent -Gelder)

bei der

Nassauischen Sparkasse

^ ? Den Vater erschossen. In Be rI i n hat der Arzt Dr.
Erwurd7da ^ Lk ^ Streites ^ seinen^.Vat -r ersoffen.

in Notwehr gehandelt Hatz
HI Todesodker eine* R _r ._ » .

L -l Messerstich in den Hals , durch den die HalsschlagLdurchgetrennt tvurde , 5o dntt der Tod totort eintet*
^E ^ ohn Michael Kirchlehner erhielt einen lebensge'fähr-
llchen Mefferstich m die Lunge . Die beiden Täter wurden ver¬
haftet und nach Wafferburg eingeliefert.

?ie ,^ oss. Ztg ." meldet aus
lü „ Aork.  Der mpamsche Frachtdanipfer „Raifuku

Biaru , der mit einer Weizenladung von Boston nach -Ham¬
burg unterwegs war , ist 180 Meile, , südöstlich von Hallfar
grsuiiken. Der Dampfer „Olympic " , der zur Hilfeleistunq
^ssSangen ivar ist zu spät gekommen. 48 Mann der Be-
satzuug der „Raifuku Mam " sind ertrunken

Me Aachrichte».
Austritt aus der Dcmokratffchcn Partei.

München , 23. April . Die früheren demokratischen Abae-
Dr . Müller - Meiningen und Nikolaus St/lz

IfZ l^« ‘! AuÄr -tt aus der Deutsch-Demokratischen Parte?
°Ä. > r Bayer,,cheu LairdeSPartei folgendermaßen begründet:
„Äir erklären ^ unseren Austritt ans der DeutschDenio-
kratiicheu Parte-, da,wir die Ueberze.igung erlangt LL Ä

ihre innere wie äutze»
Politik in Gesetzgebung und VerwalLug ^ wie in ihrer M
zuletzt vor allem ,u der Fraae der Vralidentschaftswabl di«

in der Zeit vom

1. März 1924 — 15. März 1925
in Millionen Mark.

0,5
Mil!.

0 9 l’2
Mill. MllL

März April Mai

polW
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Bringen Sie Ihr Qefd
zur

Nassauischen Sparkasse

Wi

dort trägt es ooppelt so hohe Zinsen wie in Vorkriegs¬
zeiten und ist teuer- und diebessicher aufbewahrt . Außerdem
ersparen Sie viel Zeit und Arbeit durch Benutzung eines
Spar- oder Bankkontos für die Ueberweisung von Steuern
Mieten, Gasrechnungen usw. — Die Nassauische Sparkasse
eröffnet schon Sparkonten von 1 Mk. an ; bei allen Kassen.

Hauptgeschäft:

esbaden , Rheinstrasse 4 2\4 4
Landesbankstelle Hochheim am Main.

Außerdem 36 Filialen und 150 Sammelstellen an allen größeren
Platzen des Reg.-Bezirkes Wiesbaden.

Devisenmarkt. Lon!
Effektenmarkt. Grö

w und vermehrte Kär
"eil eine festere Haltm,

T Produktenmarkt. A
p >de jm Einklang mi
JNrnung. Durch Deckung
s.lür Weizen recht anseh
Zw mark. 24,8—25,1,
^19 - 20,2, Hafer mä
^enmehl 29,75—32.25. i

Hoch

- silberne Hochzeit.
te  Georg Heinrich 1
^ Stichel ihre sil

^  Jubelpaaren mit
kleben.

Grundsätze sin«r nationalen Demokratie uno eines enksckre-
dcneu Liberalismus verlassen hat . Als liberale Demokmen
bedauern wir diese Entwicklung von Herzen . Wir hoffen daii
lick, ^ Parteifreunde ebenfalls bald zur 'E -n-

nna der eingeschlagene Weg der Berliner Partei¬
derblich st ^ ä) imb @ a <1t' f,lT  und Vaterland ver-

Verliu im Zeichen des Wahlkanipfes.
. , Berlin, 23. April. Der Wahlkamps um die Reichsvräsident-
schaft dürfte heure seinen Höhepunkt erreich Mm 8weniger als 53  Wablversonimii,,,̂,-» n, )

53 Wahlvertzmmlnngen finÄÄ Grof
M t 3 Versammlnngen des Reichsblocks,
ritz ir ? ^ ^. Nechsparteien , 1 des Volksblocks, 4 dcmokra-
nsche, 16  sopaldemokratische und 15 kammunistische

Reue Morde i« Bulgarien.
23. April . Wie dem „Matin " über Genf aus Sofia

Partei, Trutkin

§et  Gesangverein
l *ef am 17 . Mai in
.^ Aufführung komm
Mank hat , ' wo er
Mll gefunven . Eil
'erne Nasierstube"
.Juhörer in Bewe

st ^üerchöre zum
-, und der ehe- -Eesangswettftreite

~ v — 1- '>1"^ "1̂ -̂-Uivroriworden. Eirl' !̂e errungen hat.
und lebn bö̂ !̂ o Sofia besagt, daß etwa 20 Soldaten"»Reiche Stunden^"° öehn bäuerliche Kommunisten, im Verlaufe einer reaeb
rechen Schkich ums Leben ge/ommen seiend S Sx Näh-
üun  Kustendil stattgesnnden habe. H

Arbeit adelt.
Von H . Courths - Mahler.

49 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
mich gar nicht . Aber etwas an-

oeres erfüllt mich Mit brennendem Interesse ."
.Was denn , teure Ellinor ?"
-̂Die Frage ob du beim Tennisspiel das Monokel

im Auge behältst ."
^ verdutzt an , so daß sie Mühe hatte , ernst
Da es ihr aber gelang , fühlte sich Botho

bewogen , ihre Frage ernst zu nehmen , er hielt ihr
darüber einen langenVortrag , den er damit illustrierte,
daß er das Monokel diverse Male aus dem Auge nahm
und wieder einklemmte.
„ konnte währenddessen ihren Gedanken nachhän¬
gen . Gittas Lachen und Plaudern klang zu ihr her-

von den Tönen einer warmen , sono-
lehrte sich gegen das schmerz¬

liche Gefühl , das immer wieder in ihr aufsteigen wollte,
und zwang sich zu einer lustigen Stimmung.

Auch während des Spiels war sie scheinbar über-
mutig und heiter . Sie neckie sich mit Botho , zog ihn
ein wemg auf und lachte über ihn , nur , um ihre Ge¬
danken von dem Baron und Gitta abzulenken.

. . . dem Baron wechselte sie nur die beim Spiel
Mchen Worte und überließ ihn geflissentlich Gittas'Gesellschaft.

Er fühlte , daß sie ihm immer noch zürnte . Aber
das entmutigte ihn nicht . Wenn er ihr ganz gleichgül-
50 — Arbeit adelt.
üg gewesen wäre , hätte sie ihn sicher nicht mit ihrem
Zorn beehrt . Daß sie Botho auszog , aber nicht ernst
nahm , konstatterte er mit heißer Freude.
^ . Ein Mädchen wie Ellinor Lossow wird niemals

einem Manne aygehören , den sie nicht ernst nimmt,"
dachte er befriedigt . . Daß sie mir zürnt , ist mir lie-
ber . als wenn ich ihr gleichgültig wäre ; Mädchenzorn
ist leicht zu besiegen ."

Er ließ Ellinor vorläufig ruhig gewähren und

v^ chäftigte sich mit Gitta . Diese triumphierte inner-
Uch. So liebenswürdig wie heute war Heinz Lin¬
deck noch nie zu ihr gewesen.

Als sie nach beendetem Spiel ins Haus zurückkehr-
ten , fitcit sich Lindeck dicht an Ellinors Seite , obwohl
Gitta ihn wieder isolieren wollte.

»Wie sind Sie mit Dianas Leistungen zufrieden,
mein gnädiges Fräulein ?" fragte er , ein harmloses Ge-
sprach anbahnend.

Ellinor blickte nicht auf , sondern hielt den Blick
geradeaus auf den Weg gerichtet.

.Sehr Herr Baron . Diana geht außerordentlich
leicht un Zugel ; sie reagiert auf den leisesten Druck
und ist sehr temperamentvoll . Gerade so liebe ich es;
auf diese Weise wird das Reiten nie langweilig ."

.Man darf aber auch nie die Vorsicht außer acht
lassen , Wenn ich darüber zu bestimmen hätte , würde
ich Diana von keiner Dame reiten lassen ."

,O , deshalb also hat Gitta Diana nicht behalten
wollen — er hat es nicht gewünscht, " dachte sie.

Und schnell zu ihm aufsehend sagte sie hastig:
Meine Kusine hat ja Diana früher besessen und

Die englisch« Presse zuni Urteil im Tschekaprozeß.
^ London , 23. April . ^ Die Todesurteile im Tschekaprozeß
haben IN England großes Aufsehen erreat . Die Presse weift

war anscheinend nicht mit ihr zufrieden ."
GesichtKein Zug in seinem

.Ja , mir ist, als hätte da¬
veränderte sich.

... . . „ — Ihr Herr Großonkel
von gesprochen, " sagte er gleichgültig.

.Der Heuchler !" dachte Ellinor , und ein dunkler
Buck streifte das edelgeschnittene , ernste Männergesichtan ihrer Seite.

Lindeck fing diesen Blick auf ; er- hielt ihn fest
mit großen , offenen Augen , in denen wieder eine
stumnie Bitte lag . Einen Moment ruhten die beiden
'Augenpaarc ineinander . Es flog herüber und hinüber
wie ein unruhiges Forschen — und ein geheimnisvol¬
les Sehnen erwachte in beider Herzen unter diesem
Bttck. Aber dann wandte sich Ellinor brüsk von ihmab.

^Gitta , der Herr Baron möchte gern Auskunft ha-
ben über Dianas Leistungen . Du kannst ihm nun deine
Meinung über sie sagen , nachdem ich meine Weisheit

zum besten gegeben habe ." sagte sie schnell , nach Gma
zuruckgewandt und blieb zurück.

Gitta war schnell wieder an Lindecks Seite : EM-
nor schritt nun neben Botho weiter . Der lächelte eitel.

.Schau , schau — wie geschickt die Kleine sich wie-
der an meine Seite gepirscht hat, " dachte er selbstge¬fällig.

Als Ellinor in selbstquälerischer Pein nur zögernv
an seiner Seite weiterging , damit der Baron mit Gitta
ungestört plaudern konnte , dachte Botho wieder:

.Also sie laviert schon vorsichtig , so daß wir allein
nvd . Na , mit dieser kleinen Amerikanerin werde ich
mi' l.  reinen sein. Ist übrigens ein ganz reizendes
Madel ! Eine veritable Liebenserklärung soll sie auch
haben Wird mir nicht schwer fallen , wahrhaftig nicht !"

Unb er Icfllc  ftch mit solchem Eiser ins Zeug , daß
Ellmor ihre Schritte nun doch beschleunigte.

Kuno von Lossow und seine Gemahlin standen aus
der Terrasse . Sie blickten zufrieden auf die beiden
pmgen Paare.

.Wenn sich doch Baron Lindeck Gitta endlich erklä¬
ren wollte, " sagte Frau Helene mit einem Seufzer.

„Hast du Hoffnung , daß dies geschieht ?" fragte ihr
Gatte freudig überrascht.

.Run , jedenfalls verkehrt er mit keiner anderen
Dame so viel , wie mit Gitta . Er ist doch auch wirk¬
lich heiratsfähig mit seinen dreiunddreißig Jahren . Ich
wußte nicht , daß er sich um andere bemüht ."

.Das sind leider keine stichhaltigen Argumente . Ick
dachte , du hättest begründete Hoffnung ."

Frau Helene zuckte die Achseln . Antworten konnte
sie nicht mehr , da der Baron mit Gitta herangekom
men war . Auch Botho und Ellinor wollten den Tee
auf der Terrasse einnehmen , aber Frau Helene prote
stierte.

.Nein , nein , die Sonne ist hinter den Bäumen
verschwunden , und ihr seid erhitzt . Ich habe drinnen
den Teetisch decken lassen, " sagte sie und schlang wie in
mütterlicher Zärtlichkeit ihren Arm um Ellinors Schul¬
tern . sie so ins Haus führend . (Fortletzung folgt .)

Gesangverein „H<
^Ngvereiiis „Harmoi
^?dend erneut zu ein
, 'S zu dem Jubi
^An und die Einzel
.hohen Hoffnung hi,
.entfalten und eine
ASesfreuudcn unsere
- .zuführen dürste.
Ochsten Sonntag , i
Restaurant „Kaiserl

. 'Italien im Film " ,
Mvariw -Llchtspiele

Weiteren Nöllen , so
. rttJtere ihren Nun
/ °ri in diesem Wer
j. Schicksals, von den
^ dis zu der Tragöd
Machen mutz. Die
°^ sem neuesten Fil

on. ^vßerst spannend,
^an . der bis zum §

Spor
Am tem

,-Mplatz am Weihe
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^Vereinigung 07L 10  Uhr ErsteI
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verehrten .
t< Sport zu widi
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Ü!n'bas  Urteil eine sofortige Rückwirkung auf die
l! >cy-0eutschcu Beziehungen haben wird . Die Sowjet-

könne nicht müßig zusehen, wie das Haupt ihrer
-’" ter  bem Beil der Guillotine falle und daß andere

, '̂ „ '..̂ languisstrafen verbüßen müßten . Die Verwendung
Botschaft in Berlin als Hauptquartier für bol-

ispiel dir -,em "' Ee ^ "beren Staaten als warnendes

Politische Tagesschau.
5 ^ cĥ ' ben ersucht, die Lohnsteuer mit Wirkung vom

ermäßigen . Nunmehr ist die Antwort des Ministers
s E FG ni welcher, dem Vorwärts zufolge, erklärt wird,
Hi» A 11] , icl &ung über die Ermäßigung der Lohnsteuer nur

könne und zwar nach Vorlegung aller
r̂ ^ Entwurfe Man habe sich dann darüber schlüssig zu

^üstucke als besonders dringlich voriveg erledigt
liioll̂ n. Der Minister persönlich trete dafür ein, daß das
^lich per Lohn,teuer zu geschehen habe.
^ Das Redeverbot gegen Hitler . Zu den durch die Presse
»°Meneu Mitteilungen , der bayerische Ministerrat habe trotz
,Murckvrtung durch den Justizminister Gürtncr sich nichi
L . '^ en können , das gegen Hitler ausgesprochene Rede-

aufzuheben , verlautet von unterrichteter Seite , daß das
&e„ e5” r. Legen Hitler kaum den Ministerrat beschäftigt
ti ; Verbot wurde seinerzeit von der Polizei-

wou^Blunchen verhängt , die Befchtverde dagegen wurde
»er Regierung von Oberbahern verworfen . Zuständig für

^Uchobung des Verbots dürfte demnach die Polizeidirektionnnd nickt der Blinisterrat,

SandMeil.
5.März

f aus Sofia
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Berlin , 23. April,
j*■' Devisenmarkt. London und Paris schwächten sich etwas ab.

Effektenmarkt. Größere Käufe der Industrie am Montan,
und vermehrt« Käufe der Banken für ihre Kundschaft

>eq eine festere Haltung herbei.
~7 Produkte,nuarkt. Am Produkteuinarki herrschte für Broi-
iE>Le im Einklang mit der Tendenz des Weltmarktes feste
.A"ung. Durch Deckungen unterstützt stiegen die Preise namenl-
.mr Weizen recht ansehnlich. Es wurden gezahlt für 100 Kg.:

,« n märk. 24,8—25,1, Roggen Nlärk. 22,6—22,9, Braugerste
‘ 19—20,2, Hafer märk. 20—20,9, Weizenniehl 32,25—35,75,

^mchl 29,75—32,25, Weizenkleie 14 ,80—15, Roggenkleie 15,75.

Lokales.
Hochheima. M., den 24. April 1925.

- silberne Hochzeit . Am 28 . ds . Jrs . feiern die Ehe-
Georg Heinrich Siegfried , Wilhelm Merten und

El Stichel ihre silberne Hochzeit . Wir gratulieren
n Jubelpaaren mit dem Wunsche auch die „ Goldne"
kleben.

Gesangverein „Sängerbund " Hochheim veran-
Jt am 17 . Mai im Kaiserhos einen Operettenabend.
, Aufführung kommt „ Der wilde Horst " , dieser lustige

.l̂ ank hat , wo ^er bis jetzt aufgeführt , stürmischen
>d
t
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gesunden. Ein hochkomisches Gesamtspiel„Die
tr̂ne Nasierstube" wird ebenfalls die Lachmuskeln
»Zuhörer in Bewegung halten. Außerdem kommen
.Merchöre zum Vortrage, mit welchen der Verein

Gesangswettstreiten erste Preise und höchste Ehren-
errungen hat. Für Freunde und Gönner sind

Meichs Stunden in Aussicht gestellt.
' Gesangverein „Harmonie ." Die Festausschüsse des

, 'dgvereins „Harmonie, , traten am verflossenen Diens-
^ übend erneut zu einer Sitzung zusammen , um dieVor-
^ " ung zu dem Jubiläumsfest und Liedertag weiter zu
tferu und die Einzelheiten zu besprechen . Man gab sich
Zkohen Hoffnung hin , daß dieses Fest seine Anziehung
, entfalten und eine große Anzahl von Sängern und
ÜSesfreunden unserer gern besuchten Main - und Wein-
^ zuführen dürste . Die Delegiertenversammlung fin-
Jachsten Sonntag , den 36. April , nachmittags 3 Uhr
Restaurant „Kaiserhof " hierselbst statt.

Italien itu Film " , so könnte man den heutigen Film
Mvaria -Lichtspiele nennen ; Lya Mara , die nicht nur

Allere » Nöllen , sondern auch in Darstellung tieferer
wo ere ihren Rum in Deutschland begründet , ver-

in diesem Werk eine Frau , welche alle Stadien
hSchicksals , von den heiteren Tagen einer frühen Braut-

dis zu der Tragödie eines geheimnisvollen Prozesses
Machen muß . Die schönen Städte der Adria sind

jachem neuesten Filmwert ausgewählt . — Außerdem:
. äußerst spannender Aufsehen erregender Kriminal¬
ern , der bis zum Schluß fesselt . —

Sport und Spiel.
»ufe&nH. Am kommenden Sonntag treffe » sich am

^Mplatz am Weiher zu einem Freundschaftsspiel Fuß-
Sportverein Frankfurt gegen die Sondermannschaft
^ ^ Vereinigung 07 Hochheiin . Spielbeginn morgens
e./0 Uhr . Erste Jugendniannschaft trägt das füllige

lgEndspiel aus , gegen die gleiche Mannschaft Ger-
j |la Weilbach , Anstoß 2 Uhr . Nachmittags spielt die

^nnschaft Kostheim 06 gegen die gleiche Mannschaft
^lvereinigung Hochheim 07 . Wir bieten hiermit
ij, len verehrten Sportfreunden genügende Gelegenheit
d̂ MSport zu widmen . Anstoß 3 Uhr . Siehe Anzeige.

^ArMmiliWAW«Oer statt Mitim.
: Reichspräsidentenwahl am 26 . April 1925.

Zweiter Wahlgang,
oer Neichsstimmordnung wird für die

^Präsidentenwahl folgendes bekannt gemacht:

a) Wahltag und Wahlzeit: Die Wahl des Reichsprä¬
sidenten(zweiter Mahlgang) findet am Sonntag, den
26. April 1925 von vormittags9 Uhr bis nachmittags
6 Uhr statt.
_ b) Stimmbezirke: Die Stadt Hochheima. M. ist in 4
Stimmbezirke eingeteitt. SlimmbezirkI. umfaßt den
südlichen Stadtteil, begrenzt nach Norden durch die
Frankfurter- und Mainzerstraße mit Einschließung dieser
beiden Straßen, des Falkenbergs, der Bahnstrecke und
Güte Gottes. Stimmbezirk II. umfaßt den östlichen
Stadtteil, begrenzt nach Süden durch die Frankfurter¬
straße. jedoch ohne diese, nach Westen durch die Weiher¬
und Nordenstädterstraße, jedoch ohne diese beiden Straßen.
Stimmbezirk III. umfaßt den westlichen Stadteil, begrenzt
nach Süden durch die Mainzerstraße, jedoch ohne diese,
nach Osten durch die Weiher- und Nordenstädterstraße
einschließlich dieser beiden Straßen und dem Weiher.
Stimmbezirk IV. umfaßt das Amoniusheim der Josefs¬
gesellschaft an der Burgeffftraße gelegen. Im Stimm¬
bezirk IV. (Antoniushetm) wird nur in der Zeit von
1—2 Uhr nachm, abgestimmt.

c) Abstimmungsvorsteher: Für den Stimmbezirk I.
ist Herr Fabrikant Hans Böller, Mainweg 10 zum Ab-
stimmungsoorfteherund Herr SchreinermeisterKarl
Schaurer, Wintergasse 10 zu deffen Stellvertreter, für
den Stimmbezirk II. ist Herr Stadtrar Adam Treber.
Margaretenstratze2 zum Abstimmungsvorsteher und Herr
Magistrats-Obersekr. Hartmann, Margarethenstraße 10 zu
dessen Stellvertreter,

für den Stimmbezirk III. ist Herr Kaufmann Jakob
Bcehm, Alleestraße2 zum Abstimmungsvorsteher und
Herr Stadtrat Otto Seiler, Möhlerstratze3 zu dessen
Stellvertreter,

für den Stimmbezirk IV. ist Herr WeinhändlerG. M.
Kylitz, Burgeffstr. 19 zum Abstimmungsvoisteherund
Herr Techniker Alex Wenzel, Maizelstr. 1 zu besten
Stellvertreter bestimnr.

d) Abstimmungsräume:
Die Stimmberechtigten des StimmbezirksI. wählen im

Rathaus Kirchstraße 15 Zimmer1 im Erdgeschoß
des Stimmbezirks0. im Saale des Burgeffsstifts Gar-

tenstraße3
des Stimmbezirks III. im Saale des Katholischen Ver»

einshauses, Wilhelmstraße 4,
des Stimmbezirks IV. im Antoniusheim Burgeffstr. 21.

e) Stimmzettel: Für die Wahl sind die Stimmzettel
amtlich hergestellt und enthalten alle zugelassenen Wahl¬
vorschläge. Der Stimmberechtigte bezeichnet bei der
Stimmabgabe durch ein Kreuz oder Unterstreichen oder
in sonst erkennbarer Weise den Anwärter, dem er seine
Stimme geben will, oder schreibt, wenn er keinem vor¬
geschlagenen Anwärter seine Stimme geben will, den
Namen der Person, der er seine Stimme geben will,
auf den amtlichen Stimmzettel in das hierzu freigelas-
sene Feld. Handelt es sich hierbei um eine weniger be¬
kannte Person, so ist auch der Vornamen, Beruf oder
Stand und Wohnort anzugeben. Stimmzettel, die die¬
ser Bestimmung nicht entsprechen, find ungültig.

Hochheim am Main, den 21. April 1925.
Der Magistrat: Arzbächer.

Gesuche wegen Stundung , Ermäßigung oder Erlaß von
Erundvermögenssteuer oder Hauszinssteuer aus 1924 sind
schriftlich unter ganz eingehender Begründung an den
Herrn Vorsitzenden des Grundsteuer -Ausschusses , aber durch
das Bürgermeisteramt , einzureichen . Mündliche Gesuche
werden nicht angenommen . Persönliche Vorsprache , sowohl
beim Vorsitzenden des Grundsteuer -Ausschusses wie auch
beim Bürgermeister , sind vollständig zwecklos . Die schrift¬
lichen Gesuche sind zweckmäßig in den Hausbriefkasten des
Rathauses einzuwerfen . Keine Steuer - oder Mahnzettel
beifügen!

Hochheim a . M ., den 23. April 1925.
Der Magistrat : Arzbächer.

Es liegt Veranlassung vor , darauf hinzuweisen , daß das
Befahren am Weiher und an der Bahnhofstraße mit Hand¬
wagen und Fahrrädern verboten ist . Die Polizeiorgane
sind angewiesen , die Jnnehaltung des Verbots strengstens
zu überwachen und Übertretungen unnachsichtlich zur An¬
zeige zu bringen.

, Hochheim n. M ., den 23. April 1925.
__ Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.

Nachdem im Rechnungsjahre 1924 die Steuerschuldner
Hochheims von gewisien redegewandten Personen viel¬
fach von der monatlichen Zahlung ihrer Erundvermögen-
und Hauszinssteuer mit allen möglichen Begründungen
zurückgehalten worden sind , sodatz sich die zum Schlüsse doch
zu zahlenden Beträge zu großen , schwer erschwinglichen
Summen angehäuft haben , wird nunmehr wieder in der
gleichen Absicht ein neues Gerücht verbreitet , daß Hochheim
bezgl . des Weinbaues zum Notgebiet erklärt sei . Ich er¬
suche ergebenst , umgehend öffentlich bekannt zu machen,
daß diese Behauptung nicht zutrifft . Anträge auf Stun¬
dung in besonders krassen Notfällen sind nach wie vor
beim Magistrat zu stellen.

Es kann den Steuerschuldnern in ihrem eigensten In¬
teresse nur geraten werden , ihre Steuern monatlich z>
entrichten , zumal von der Berechnung von Stundungszi
sen und Verzugszuschlägen im Allgemeinen nicht abgeseb
werden kann.

Hochheim a . M ., den 20 . März 1925
Der Vorsitzende des Erundsteuerauss

gez. Becht , Katasterdir
Wird veröffentlicht.
Hochheim a . M ., den 23. April 1925

Der Magistrat : A

Die Aufbauschulen in Hessen und Hessen-N
In diesem Jahre ist die Beschaffung von Leh

die schulentlassene Jugend infolge der ungünst
schaftliche » Lage mit besonderen Schwierigkeiten
Vielen Eltern wird es daher willkommen sein,

daß seit 3 Jahren in der sogen . Aufbauschnle eine Lehr¬
anstalt geschaffen worden ist die es den Schülern , die 7
bezw . 8 Jahre die Volksschule mit gutem Erfolg besucht
haben , nach Ablegung einer Aufnahmeprüfung er¬
möglicht , sich eine selbst für das llniversitäts - und Hoch¬
schulstudium berechtigende Schulbildung anzueignen . Der
Schüler tritt in Untertertia ein und erreicht in 6 Jahren
das Ziel der Reife . Die Aufbauschulen unterrichten nach
dem Lehrplan der deutschen Oberschule ; im Vordergrund
stehen die Fächer Religion , Deutsch , Geschichte und Erd-
nrnde ; im ersten Jahre tritt in Untertertia eine moderne
Fremdsprache Französich oder Englisch ; im dritten Jahre,
in der Untersekunda , kommt eine zweite Fremdsprache hinzu,
entweder Englisch oder Französisch oder Lateinisch . Außer¬
dem werden Mathematik und Naturwissenschaften , Physik.
Chemie , Tier - und Pflanzenkunde in ausreichendem Maße
gelehrt . Auch Mädchen werden unter den gleichen Be¬
dingungen ausgenommen . Besondere Berücksichtigung finden
im Lehrplan für Mädchen Musikpflege und Kunstbetrachtung.

Da der Lehrstoff in 6 Jahren anstatt in 9, wie an
anderen höheren Schulen , bewältigt werden muß . so ist
die Aufbauschule nur für fähige und strebsame Schüler
geeignet.

Mit den Aufbauschulen sind in der Regel billige In¬
ternate verbunden , sodatz die Kosten sich in erträglichen
Grenzen halten . Die erfolgreiche Absolvierung der Auf¬
bauschule vermittell die Grundlage für die Ergreifung
zahlreicher und aussichtsvoller Berufe . Eltern die in der
Lage sind , ihren Kindern eine höhere Schulbildung zu
ermöglichen , bisher aber diese Berufsvorbereitung verab¬
säumt haben , bietet sich die Gelegenheit , ohne Zeitverlust
das Unterlassene nachzuholen.

I » der Provinz Hessen-Nassau bestehen Aufbauschulen in
Usingen . Frankenberg . Homberg , Rotenburg und Fulda.
Im Staat Hessen befinden sich Aufbauschulen für Knaben
in Friedberg , Venzheim und Alzey ; für Mädchen ist in
Darmstadt eine Aufbauschule errichtet.

(Auszugsweise Mitteilung aus dem Amtsbl . der Land-
wirtschaftskammer Wiesbaden vom 28 . März 1925 .)

Wird veröffentlicht.
Hochheim a . M ., den 20 . April 1925.
Der Vertrauensmann des Jugendamtes

_Der Bürgermeister Arzbächer.
Der Reichsftimmzettel.

Deel  Kandidaten für die Reich,präs ! deat « n « ohl

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.
Sonntag, den 26. April I92S.

6.30 Uhr Frühmesse8.30 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr Hochamt
für Hermann Siegfried, gestiftet von der Jahresklasse. 2 Uhr An-dacht.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 26. April 1925.

Vorm. 9.30 Uhr Hauptgottesdtenst . 10 °' ’Ihr  Christenlehre oer
Konfirmierten , 11 Uhr K' ' ‘ ■” *

Mittwoch abends 8 Uhr (*
Donnerstag abends 8 1,r

Mein-
kein
Kc
F;
1



Öffentliche Volks -Versammlun
Samstag , den 25 . April 1925 abends 8 Uhr im Kaiserin

Warum Marx und nicht Hindenbnrg?
Redner : Dr. Meisinger - Frankfurt am Main

Deutscher Mann , deutsche Frau -
— Stdtv . A. Ege - Frankfurt am Main

hier  hole Dir politische Aufkläru

lummer 34.
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Hochheim am Main.

Sonntag', den 26. April ab 5 Uhr KONZERT.
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Es ist kein zweiter Gang
eriorderlich, wenn Sie sich beim Kauf eines
Rades nur einmal ein Fahrrad Marke „Rotor“
in Augenschein nehmen. — Keine Fabrik-
Massenarbeit, sondern gediegene Fachmanns¬
arbeit mit zweijähriger schriftlicher Garantie.
„Rotor Elegant “ Herrenrad 110.— Mk.
„Rotor Flora“ Damenrad 120 .— Mk.
„Rotor Spezial Rennmaschine 135 .— Mk.
alles mit Torpedo und la Zubehör. Einzelne
Rahmen, sowie Knaben- und Mädchenräder

für jedes Alter.
Nikolaus Schneider , Fahrradbau,

Flörsheim am Main, Eisenbahnstraße 50.

Bavaria-Lichtspiele
Doppelprogramm:

Samstag and Sonntag 8.15 Uhr

9f Die Sem»00«üsnlijofi
Nach dem Roman von Harry Etting; 5 Akte mit der
charmanten„Lya Mara" in der Hauptrolle. Groß¬
artige Ausstellung. Herrliche Original-Aufnahmen
von Rom, Neapel, Pompeji, Portici , Sorrent u. a.
sch-w-mF "'dienItaliens sind zum Schauplatz des er-

**iiels gewählt. — Ferner:
• des Hasses

'wldam. » Akte voll
— Beachten

er- und Frank-
- dnliche Preise,

n „Mutter“
<rste Woche
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Spielvereinigung 07 Hochheim
Wo treffen 'sich die Sportfreunde um Sonntag? Am Sportplatz am Weiher!

tiom . io UDr f . -§ pv . Trankfurt
llachnt. r UhrI. Zgckm. lüdlbacb

r Uhr Kostheim 06»r

Kaffee
-D A »»d,b »rg

• Merseburg$ lz Düringen

Sonntag , den j ■Hannover-Ost
Hann.-Süd -Braunschi

ab 7 Uhr

TAN

im\
breitete
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Zer-

Wirklich billig
kaufen Sie bei uns

nur beste Qualitäten
Meter 2. Mk.

von 2 .80 an

Sommerhemdenstoff
Sommerleinen do PP eibreit
Zwirnhosenstoff „
Manchester braun und oliv
Sportflanell
Kadettendrell gestreift

für Knabenblusen und Anzüge
Knabensatin dunkelblau „ 2

für Hosen , Matrosenkragen etc.
Kleiderdruck 1.30 Mk.
Schürzendruck „ 2.20 Mk.

4.80 Mk.
4.60 Mk.

von 1.50 an
1.60 Mk.

Mk.

Weis L Dreifuß.
ft, 45a <«&ffk At,M fit Alt,f,h .r-  ri » zfe<i|

'■Schleswig-Holstein

io Westfalen-Nord
• Ärestfalen-Süd

Hessen-Nassau
Köln-Aachen

' • Koblenz-Trier
C Düsseldorf-Ost
,'!■ Düsseldorf-West
jg Dberbayern -Schwaber

Franken
Aiederbayerit

2? m . e

Sagen Sie was Sie wof g ÄE®
& ' ^ .Leipzig

-Bautzen

Leder und Schuhmacherbedarfsartikel , GoJf°- Chemnitz-Zwickali
* " ’ ’ " ' ‘ 0I- 1- Württembergfleck und Sohlen , Fensterleder und
kaufen Sie am billigsten bei j jjg^aden

Mainz, Liebffauenplatz
Krumbamp , Lederlagß :$

(KriegssSule) TcM 'J' Mecklenburg
, , . r, Die Wahlboteilignn
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Sonntag, den 26. April 1925
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